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r e n ver da m mten Vol l ver s a m ml u n g,  d ass
Tr ans par en z ni c ht bede ute,  d ass al l e al l e
I nfor mati o nen h aben.  Das an Mi te ntsc h ei -
den offe nsi c htl i c h desi nter essi erte P u bl i -
k u m appl au di ert.  Das i st An ar c hi e 2. 0 –
ko mpati bel  z u Kapi tal i s mus u n d b ür gerl i -
c h e m Rec htsstaat bi s z u m Ab wi n ken.  I n Fi l m
u n d Wer b u n g wi r d d as au c h g ar ni c ht ver-
sc h wi e gen.  Di e „ H er r sc h aft des Vol kes “,
wi r d z u m L ei t bi l d dessen,  was di e Fi l me ma-
c h er  u n d i hr e auser wähl te n Pr otagoni st_i n-
n en vor sc hl agen.  Zi tat:  „I n di vi d u el l e Fr ei h ei t

i st d as h öc hste G ut u n d s ol l  si c h beste nfal l s i m
Kontext vo n De mokr ati e u n d Gl ei c h hei t e nt-
f al te n. “ An ar c hi e i st al s o a m beste n,  wen n si e
ei n Tei l  der  De mokr ati e wi r d.  Ge n au d as z ei gt
„ Pr oj ekt A“ −  u n d ge n au des h al b h at der Fi l m
mi t An ar c hi e e h er  ni c hts z u t u n.

U m ni c ht mi ssver stan den z u wer de n:
Di e d ar gestel l te n Pr oj ekte si n d aus
i hr e m j e wei l i ge n Bl i c k wi n kel  u n d bei
Ver zi c ht auf ei n e n h er r sc h afts kri ti -
sc hen Ans pr u c h d ur c h aus begr ü ße ns-
wert.  Aber d a mi t si n d si e e ben ge n au
das ni c ht:  An ar c hi e.  An ar c hi e i st der
Ans pr u c h,  H er r sc h aft z u ü ber wi n de n.
Statt E xperi mente di eser Art u n d di e
Sc h wi eri g kei te n z u z ei ge n,  d as „ri c h-
ti ge L ebe n i m f al sc hen “ z u er r ei c h e n,
z ei gt der  Fi l m,  d ass al l es g an z ei n-
f ac h i st.  B ür gerl i c h es L eben u n d
an ar c hi sti sc he Atti t ü de sei e n ni c ht
n ur ver ei n bar,  s o n der n passten s u per
z uei n an der.  Da fr e ut si c h der  Mai n-
str ea m – u n d di e l an gen Sc hl an ge n
vor de m Ki n o s pr ec h en ei n e de utl i c h e
S pr ac h e.  E s i st k au m z u er warte n,
dass der Fi l m kri ti s c h beäu gt wi r d:
An ar c hi e ver ko m mt z u m Wer begag
u n d z u m Wohl f ü hl pr oj ekt des An ar-
c hi sc h en i m B ür gerl i c h en.  P er s o ne n
al s Pr oj e kte z u bezei c h ne n,  f ol gt er -
ken n bar Mar keti n g gr ü n de n.  Dass j e-
doc h al l e d ar gestel l te n F al l bei s pi el e
auf p ol i ti sc h e P osi ti o n e n wei t ge hen d
ver zi c hte n,  i n de n Bi n n enver h äl t ni sse
der  P ortr äti erte n kl ar e Hi er ar c hi e n
gan z n or mal  er sc h ei n e n u n d ni r gen d-
wo der Anspr uc h er ke n n bar wi r d,  d as
H er r sc h afts kri ti sc he ü ber h au pt z u
th e mati si er e n,  de utet i m g ü nsti gste n
F al l  d ar auf hi n,  d ass hi er  ei n Fi l m
entstehe n s ol l te,  der  g ut an ko m mt
statt ver än dert.  I m sc hl ec hter e n F al l
i st es d as Zi el  des Fi l ms,  ei n e n der
l etzte n u n er o berte n Ber ei c h e f ür  de n
Kapi tal i s mus ei n z u ge mei n den.  F ür
Letzter es s pri c h l ei der  ei ni ges:  Der

Di e wei ter e Dar stel l u n g z ei gt Mensc h en,  di e
auc h i m s pi e ßi gen Ber ei c h al s S c h wi eger-
töc hter  u n d - s ö h ne i n Fr age k o m men d ürfte n
– u n d mi t j e de m der  vor gestel l te n Pr oj e kte
wi r d das ei n St ü c k s c hl i m mer.  Am E n de ste ht
der E xodus k atal o ni sc h er  Akti vi st_i n ne n i n
di e Wi l d ni s der  P eri p h eri e u n d di e Or gani si e-
r u n g der L ebens mi ttel ver s or gu n g al s str aff
gef ü hrte,  s ol i d ari sc he L an d wi rtsc h aft.  Dort
f äl l t au c h der beei n dr u c ken dste S atz des Fi l -
mes:  Ei n Mac her  der Mü nc h ener S o L a Wi
„ Kartoffel k o mbi n at “ er kl ärt der  z u m Zu h ö-

Aus b ür gerl i c he n Quel l e n gef ör dert,  ur he berr ec htl i c h g ut gesc h ützt z wec ks ko m merzi el l e n Erf ol gs − sc hon der Rah me n hat
mi t Herr sc haftsfr ei hei t e her ni c hts z u t u n.  Di e ver sc hi e de ne n Gesc hi c hte n des Fi l m „ Pr oj e kt A“ passe n daz u.  Nur i m At he ner
Stadttei l  Exar c hi a we ht ei n kl ei ner Hauc h r evol uti onär er I dee n,  doc h di e Ka mer a
str ei ft di ese n ur – f ast wi e ver se he ntl i c h.  Pr äge n d bl ei bt ei n abs ur der Br an dan-
sc hl ag auf ei n Fe uer we hr aut o,  u m de n ge dan kl i c he n Absc hi e d von mi l i tante n Ak-
ti onsf or me n vor z u ber ei te n,  de n der Fi l m i m Fol ge n de n besc hr ei t et.

Pr oj e kt A
Ch aos,  Ge wal t u n d U mstur z si n d di e Vor stel l u n gen,  di e vi el e mi t An ar c hi s mus ver bi n den.  Mi t an ar c hi sti sc h er  L ebens wi r k-
l i c h kei t u n d U to pi e h aben di ese Assozi ati o n en j e doc h weni g ge mei n.  I n der  h e uti ge n Gesel l s c h aft wi r d An ar c hi s mus f äl sc h-
l i c h er wei se oft mi t Zer stör u n g u n d Des or gani s ati o n gl ei c h gesetzt,  d abei  e xi sti ert d ur c h aus ei n e Or gani s ati o nsstr u ktur  ( Ge-
mei n ei ge ntu m,  S el bstver wal t u n g etc. ) .  Di ese aber  wi r d hi er ar c hi e- ,  z wan gs-  u n d ge wal tfr ei  ge dac ht,  i n di vi d u el l e Fr ei h ei t

i st d as h öc hste G ut u n d s ol l  si c h beste nfal l s i m Kontext vo n De mokr ati e u n d Gl ei c h hei t e ntfal te n.

Aus de m Bl og der I nt er netsei te z u m Fi l m ( ei ne Art Tage b uc h der Fi l me mac her) u n d de m Hau pttext i m Pr esse ki t
Bedan ken möc hten wi r  u ns an di eser  Stel l e au c h bei  al l e n Sti ft u n gen u n d Gr u ppen,  di e u ns di e Fi l mto ur er mögl i c h e n:
Petr a Kel l y – H ei nri c h- Böl l  Sti ft u n g B ayer n / U mden ken – H ei nri c h- Böl l  Sti ft u n g H a mbur g / H ei nri c h- Böl l  Sti ft u n g
Meckl e n b ur g- Vor po m mer n / H ei nri c h- Böl l  Sti ft u n g S ac hsen- An h al t / F AU Dr es den / Attac R egi o n al gr u ppe Dr es den / U T
Con ne wi tz / R osa- L u xe mbur g- Sti ft u n g Br an de n bur g / Bi l d u n gs wer k Berl i n der  H ei nri c h- B öl l - Sti ft u n g / Ster n e. V.  / Kul -
t ur bür o Stadt B ur gh ausen / F AU R egens bur g / Oste ntor  Ki n o R egens b ur g / u n d manc he di e n oc h daz u k o m men u n d an der e,
di e wi r  ver gessen h aben.

Das Kartoffel k o mbi n at i st n ac h der  Sel bstdefi ni ti o n der  Ge n ossen kei n an ar c hi sti sc h es Pr oj e kt,  i m Kontext des Fi l ms i st es
f ür  u ns de n n oc h vo n gr o ße m I nter esse.  . . .  Di e Vor stän de Dani el  u n d Si mon vertr eten ei n e n pr ag mati sc hen Ans atz o h ne ei -
n e n i deol o gi sc h en H i nter gr u n d u n d ver zi c hten auf ei ni ge der  wei tver br ei tete n an ar c hi sti sc h en Or gani s ati o nsf or men,  wi e
z. B.  d as b asi s- de mokr ati sc h e E ntsc hei de n i m Konsens.
Aus de m Bl og des Kartoff el ko mbi nats ( di e Mac her ko m me n z. T.  aus öko- ko m merzi el l e n Kr ei se n wi e Uto pi a)
N ur 5 Pr ozent si n d de mn ac h al s s e hr  akti v ei n z ustufen,  wei ter e 1 8 Pr ozent wei se n ei n e n mi ttl er e n Gr ad an Akti vi tät auf.
Der  Gr o ßtei l  der  Mi tgl i e der,  7 7 Pr ozent,  si n d sti l l e Ge ni e ßer,  di e n ur  s el te n an ge mei nsc h aftl i c h e n Akti vi täten tei l n e h men.
. . .  Vegetari er  u n d Veganer si n d mi t ei n e m Antei l  vo n j e wei l s 8 Pr ozent i n der  Mi n der h ei t.

Aus „ Pu n k i m Syste m“ ü ber de n wi sse nsc haftl i c he n Ber ater des Fi l ms,  auf:  De utsc hl an d Radi o,  2. 6. 201 4
„ Ar bei t i st Sc hei ß e! “ De n Wer bes pr u c h der  An ar c hi sti sc h en- P o go- P artei - Deutsc hl an d wür de P eter  Seyferth h e ute ge-
wähl ter  f or mul i er e n.  Doc h mi t de m I n h al t i de nti fi zi ert er  si c h n oc h.  U n d d as,  o b wohl  P eter  ei n e n ganz n or mal e n J o b h at.
E r  i st Dozent f ür  P ol i ti k.
Al s P eter  S eyferth Dozent an der  U ni  i n Mü nc hen wur de,  musste er  er st mal  s ei n e Kl a motten wec hsel n.  E r  s ah vor h er  aus
wi e ei n kl assi sc h er  P u n k.  J etzt i st i h m ei n e ge wi sse Affi ni tät z u di eser  L ebensei nstel l u n g i m mer n oc h an z uer ken nen,  d oc h
kan n er  si c h i m Wi ssensc h afts betri e b be wege n,  o h n e Aufsehe n z u er r e gen.  E r  h at s o gar ei n e n Doktorti tel .
U n d n oc h ei n e n Wan del  musste P eter  vol l zi e h e n:  Bi s h er  war er  i m mer r adi k al ,  er  wol l te mi t sei n er  Mei n u n g pr ovozi er e n.
J etzt al s Dozent muss er  au c h an der e Mei n u n gen z ul assen.  „ Wen n ei n St u de nt ei n e n k o nser vati ve n Stan dpu n kt vertri tt u n d

di ese n g ut be gr ü n den k an n,  d an n muss i c h i h m z u h ör en u n d i h m s o gar
ei n e g ute N ote geben “,  s agt er.

Ob wohl  P eter  ber ufl i c h
ni c ht mehr s o n derl i c h
pu n ki g u nter wegs i st −  di e
I deen fi n det er  i m mer
n oc h g ut.  Di e Abl e h n u n g
j egl i c h er  H er r sc h aft si tzt
ti ef,  s agt er.  U n d fr agt
si c h:  Wi e k an n man ei n e
Gesel l s c h aft o h n e Mac ht-
str u ktur e n or gani si er e n ?

Fi l m au ssch n i tt: Fron tal es Kartoffel kom bi n atspl en u m m i t
Appl au s fü r Tran sparen z- u n d M i tsprach ebegtren zu n g


